
Der weit gereiste Ausnahme-Schlag-
werker Gert Kilian, einst mit den Welt-
musik-Formationen Orexis und Looping 
unterwegs, ist jetzt mit seinem Afropean 
Project im Pavillon zu Gast. Dabei treffen 
das afrikanische Balafon und der Steel-
pan aus der Karibik auf Jazzklavier und 
Drums und entwickeln eine neue Sprache 
zwischen Funk, Soul, Rock und Jazz. Ge-
meinsam mit dem Pianisten Vitek Kristan 
und dem Schlagzeuger Janosch Pangritz-

Kilian erzeugt Gert Kilian mit dem Afro-
pean Project inspirierte multikulturelle 
Musik mit Einflüssen aus afrikanischer 
und lateinamerikanischer Musik, europä-
ischer Klassik und amerikanischem Jazz.
www.gert-kilian.com

Blue Seventh Jazz, Rhythm & Soul

Uta Köbernick Musikkabarett

Jens Spontan mit Band + Once More Rock in den Mai

Die Autisten + Pulco Schräger Rock aus Sindelfingen

Swinging Spring Frühlingskonzert der MVS Bigband

Guru Guru Psychedelic World Beat

Jazzfrühstück mit der Carla Oehmd Jazzgroup

Afropean Project Ethno-Jazz-Soul-Funk

Sa 21. 04. | 20:30 � Eintritt: 12,- / 10,-

Sa 28. 04. | 20:30 � Eintritt: 12,- / 10,-

Mo 30. 04. | 20:30 � Eintritt: 6,-

Sa 05. 05. | 20:30 � Eintritt: 8,- / 6,-

Fr 11. 05. | 20:00 � Eintritt frei

Sa 12. 05. | 20:30 � Eintritt: 15,- / 12,-

So 13. 05. | 11:00 � Eintritt: 10,- / 8,- incl. Frühstück

Die 9-köpfige Jazz- und Rhythm&Soul-
Formation Blue Seventh um Bandgründer 
Norbert Füssinger ist seit den 80er Jahren 
ein ständiger Wegbegleiter der IG Kultur, 
deshalb spielte die Gruppe auch zum 
25-jährigen Bestehens des Vereins im 
Jahr 2005. Nun feiert Blue Seventh selbst 
ein kleines Jubiläum: Die Band wird die-
ses Jahr 35 Jahre alt. Die Mitglieder des 

fünfteiligen Bläsersatzes – ein Markenzei-
chen der Band – sind alle fast von Anfang 
an dabei. Hinzu kommen eine formidable 
Rhythmusgruppe und ein stimmgewal-
tiges Gesangstrio. Ob mit geballter Big-
band-Power, feinen Jazz-Kompositionen 
oder souligen Tanztiteln – Blue Seventh 
sorgt für ein Liveerlebnis, das dem Pub-
likum unter die Haut geht.

Uta Köbernick besingt mit unschuldiger 
Miene und spitzer Zunge den Siegeszug 
des Scheiterns und führt ihr Publikum 
nebenbei aufs Glatteis menschlicher Ab-
gründe. Mit Gitarre, Geige oder am Klavier 
begleitet die Kleinkunstpreisträgerin ihre 
Attacken und lässt ihre trotzigen Pointen 
und Kehrtwendungen wie ein Fallbeil auf 
die niedersausen, denen sie einst ihr Herz 
schenken wollte. Mit sicherem Gespür für 
abgründige Tiefe tanzt die Schweizerin 
hoch oben auf dem Drahtseil der guten 
Unterhaltung: immer haarscharf auf der 
Grenze zwischen Poesie und Realität. Mit 
einem einzigen Wimpernschlag landet sie 
dann sicher auf dem Boden der Tatsachen 
und verteilt grinsend ein paar köbernick-
sche Sinnfallen im Saal.
www.utakoebernick.ch

Jens Spontan hat sich mit seiner Band in 
den letzten Jahren in der Böblinger und 
Sindelfinger Musikszene einen guten Na-
men gemacht und spielt nun erstmals im 
Pavillon. Auf dem Programm stehen Songs 
von Tom Petty, John Cougar Mellencamp 
oder Bob Dylan genauso wie Werke aus 
der jüngeren Vergangenheit von Coldplay, 
James Blunt oder Robbie Williams. Mit im 

Gepäck hat Jens Spontan auch Songs von 
seinen Alben „Vierundvierzig“ und „Auf-
gewacht“. 
www.jens-spontan.de
Die Musiker von Once More sind alte Be-
kannte bei uns im Pavillon. Wie schon 
einige Male zuvor werden die vier Musiker 
mit fetziger Rockmusik das Publikum in 
den Mai begleiten.
www.once-more.de

Gefeiert, gehasst, vergessen, geliebt, 
verrückt, verzweifelt – all das waren die 
Autisten in den vergangenen Jahren. In 
Originalbesetzung, gereifter und mit fri-
schem Mut präsentieren sich die Autisten 
zum Heimspiel im Pavillon. Nach wie vor 
entstehen Musik und Text „im Moment“ 
auf der Bühne. Das bedeutet ein wildes 
Durcheinander von Soundschnipseln un-
terschiedlichster Stile, teils mit-, teils 
gegeneinander improvisiert, irgendwie 
planlos und doch strukturiert. Klingt wie 
eine Session von Lou Reed und Frank Zap-

pa mit Jim Morrison als Leadsänger. 
Pulco! Das an sich müsste schon rei-
chen!? Ey Cabron – das ist erst der An-
fang! Nicht so süss, nicht sauer. Druck-
volle Hymnen überströmen Dich. Geile 
ungewohnt zähe und herrlich zusammen 
getackerte Songs nagen an Dir, aber Du 
darfst auch mal Dein Feuerzeug rausho-
len. Trink nur, es schmeckt – Herzblut. 
Herzschmerz. Weltrettung – sie kommt! Es 
ist auch Dein Planet. Spanisch, Deutsch. 
LowFi. Druck nach vorne. Es wird Dir gut 
tun! Wir verhelfen Dir zu einem Grinsen 
und dann wirst auch Du wissen...das ist 
Pulco!
www.myspace.com/pulcomusic

Wie immer groovender Big Band Sound 
mit neuen Arrangements. Als besonderes 
Special: 60 Jahre Gründung von Baden 
Württemberg. Das wird musikalisch ge-

feiert mit Titeln, alle bekannt, aber so 
noch nie gehört.
www.mvsbigband.de
Veranstalter: MVS Bigband

Seit mehr als 40 Jahren stehen Guru 
Guru für Rockmusik, die Grenzen über-
schreitet. Im Zentrum der stürmischen 
Improvisationen befindet sich bis heute 
Bandgründer Mani Neumeier, Schlagzeu-
ger der Extraklasse, Free-Jazz-Pionier, 
Multikulti-Visionär, Klangforscher, Alt-
Hippie, Weltreisender, Schamane und 
Erzkomödiant. Mit seinem „Elektro-
lurch“, der erstmals 1973 über die Büh-
nen krabbelte, hat Neumeier Krautrock-
Geschichte geschrieben. Im Lauf der Zeit 

haben Guru Guru alle Trends und Moden 
überlebt und sind heute eine Avantgar-
de-Rockband, die noch immer auf ein-
zigartige Weise Stilschubladen lustvoll 
durcheinanderwirbelt. Dieses Mal haben 
Guru Guru ihr neues Album „Doublebind“ 
im Gepäck. Mit Mani Neumeier (Drums, 
Percussion, Vocals), Roland Schaeffer 
(Saxofon, Gitarre, Nadaswaram), Peter 
Kühmstedt (Bass, Vocals), Hans Reffert 
(Gitarre, Lap steel, Vocals).
www.guru-guru.com

Musik von großer stilistischer Vielfalt von 
Swing über Bop und Latin bis zu groo-
vigen Jazz-Rocktiteln ist ein Kennzeichen 
der Carla Oehmd Jazzgroup. Seit 20 Jah-
ren ist die Ziege „Carla“ Namenspatro-
nin der Band. Das langjährige gemein-
same Musizieren prägt den spezifischen 
Sound des Quintetts. Bei diesem Jazz-
frühstück wird Claudia Beck aus Tübin-

gen die Band mit ihrer ausdruckstarken 
Stimme bereichern. Mit Eva-Maria Bolay 
(Tenorsax, Flöte), Klaus Haidle (Alt- und 
Sopransaxofon), Friedemann Kendel 
(Tasten), Martin Hering (Kontrabass) und 
Wolf-Dieter Wieland (Schlagzeug, Tenor-
saxofon).
 www.carla-jazz.de PROGRAMM FEBRUAR - MAI 2012
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25.02.

Wolf Maahn

17.03.

Albie Donnelly‘s

Supercharge

28.04.

Uta Köbernick

Sindelfingen 
IG Kultur

Mi 16. 05. | 20:30 � Eintritt: 12,- / 10,-

Sa 29.09.
Ernst und Heinrich
Sa 13.10.
Louisiana Red
meets Blueskraft
Sa 20.10.
Werner Lämmerhirt
Sa 24.11.
Black Cat Bone

VORSCHAU:



Sa 25.02.	 Wolf Maahn Fieber Hautnah Solotour

Sa 03.03.	 Anne Czichowsky Quintett 
	 Vocal and Instrumental Jazz 

So 04.03.	 SaTaChaRu – Tanzparty (19:30 Uhr) 
	 auch am So 1.4., 6.5, 3.6.

Fr 09.03.	 Glenn Kaiser Band Blues-Rock

Sa 10.03.	 Opportunity Acoustic Song Trio

Sa 17.03.	 Albie Donnelly’s Supercharge Rhythm‘n’Blues

Sa 24.03.	 Poems on the Rocks Rock-Poetry

Sa 31.03.	 Asamblea Mediterranea 
	 Musik der Sepharden und Ashkenazen

Sa 07.04.	 On Top of the Avalanche + Sim Sin 
	 Rock im Doppelpack

Sa 14.04.	 Limanja Oriental Fusion Rock

Sa 21.04.	 Blue Seventh Jazz, Rhythm & Soul

Sa 28.04.	 Uta Köbernick Musikkabarett

Mo 30.04.	 Jens Spontan mit Band + Once More 
	 Rock in den Mai

Sa 05.05.	 Die Autisten + Pulco Schräger Rock aus Sindelfingen

Fr 11.05.	 Swinging Spring MVS Bigband (20:00 Uhr)

Sa 12.05.	 Guru Guru Psychedelic World Beat

So 13.05.	 Carla Oehmd Jazzgroup Jazzfrühstück (11:00 Uhr)

Mi 16.05.	 Afropean Project Ethno-Jazz-Soul-Funk

Sa 28.07.	 IG KULTUR SOMMERFEST 
	 auf dem Schaffhauser Platz (16:00 Uhr)

Ba-Wü

Jazzpreis

2011

Mehr

Infos unter:

www.igkultur.de

Vorverkauf beim i-Punkt Sindelfingen (Tel. 0 70 31 / 94 - 3 25), sowie beim Ticketser-
vice der KREISZEITUNG Böblinger Bote in Böblingen (Tel. 0 70 31 / 62 00 29) und im 
Stern-Center Sindelfingen (Tel. 0 70 31 / 87 92 94). Kartenreservierung an die Abend-
kasse per E-Mail: tickets@igkultur.de. Die Abendkasse öffnet 1 Stunde vor Beginn. 
Reservierte Karten müssen bis 30 Minuten vor Veranstaltungsbeginn abgeholt werden.
Ermäßigte Karten gibt es nur an der Abendkasse bei Vorlage eines entsprechenden Ausweises.

Herausgeber: Interessengemeinschaft Kultur Sindelfingen / Böblingen e.V., Büro: Hanns-Martin-
Schleyer-Straße 15, 71063 Sindelfingen, info@igkultur.de. Verantwortlich i.S.d.P: Albrecht Barth

Wir danken der Stadt Sindelfingen und dem Land Baden-Württemberg
für die Förderung unseres Kulturprogramms.

Anne Czichowsky Quintett Vocal and Instrumental Jazz

SaTaChaRu Tanzparty

Glenn Kaiser Band Blues-Rock

Opportunity Acoustic Song Trio

Albie Donnelly‘s Supercharge Rhythm‘n’Blues

Poems on the Rocks Rock-Poetry

Asamblea Mediterranea Musik der Sepharden und Ashkenazen

On Top of the Avalanche + Sim Sin Doppelpack

Limanja Oriental Fusion Rock

FEBRUAR – MAI 2012 � Beginn 20:30 Uhr, sofern nicht anders angegeben Sa 03. 03. | 20:30 � Eintritt: 12,- / 10,- 

So 04. 03. | 19:30 � Eintritt frei 

Fr 09. 03. | 20:30 � Abendkasse 15,- / VVK 12,- 

Sa 10. 03. | 20:30 � Eintritt: 8,- / 6,- 

Sa 17. 03. | 20:30 � Eintritt: 18,- / 15,- 

Sa 26. 11. | 20:30 � Einlass: 19:30 | Eintritt: 10,- / 8,- | VVK

Sa 26. 11. | 20:30 � Einlass: 19:30 | Eintritt: 10,- / 8,- | VVK

Sa 26. 11. | 20:30 � Einlass: 19:30 | Eintritt: 10,- / 8,- | VVK

Sa 26. 11. | 20:30 � Einlass: 19:30 | Eintritt: 10,- / 8,- | VVK

Sa 24. 03. | 20:30 � Eintritt: 13,- / 10,- 

Sa 31. 03. | 20:30 � Eintritt: 14,- / 11,- 

Sa 07. 04. | 20:30 � Eintritt: 6,-

Sa 14. 04. | 20:30 � Eintritt: 8,- / 6,-

Liebes Publikum,
das vorliegende Frühjahrsprogramm der 
IG Kultur ist ein ganz besonderes. Denn 
mit diesem feiern wir ein Jubiläum. Seit 25 
Jahren ist der Pavillon in der Calwer Stra-
ße 36 eine alternative Kulturstätte, die 
aus dem Veranstaltungsleben in Sindel-
fingen längst nicht mehr wegzudenken ist.
Die „Interessengemeinschaft Kultur Sin-
delfingen/Böblingen e.V.“ wurde 1980 
gegründet, seit 16. Mai 1987 ist sie  im 
Pavillon beheimatet, dem Saal der ehe-
maligen Musikschule. Dort hat sich in den 
vergangenen 25 Jahren eine alternative 
Kulturbühne entwickelt, die ihresgleichen 
sucht. Nicht zuletzt weil die vielen eh-
renamtlichen Helfer der IG Kultur immer 
wieder viel Zeit und Kraft investiert ha-
ben, um den Pavillon zu renovieren und 
aus ihm ein wahres Schmuckkästchen zu 
machen. Das wäre natürlich nicht möglich 
ohne die Unterstützung der Stadt Sindel-
fingen – den Verantwortlichen an dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön!

Dieses 25-Jahr-Jubiläum haben wir zum 
Anlass genommen, ein neues Logo ge-
stalten zu lassen und das Layout von 
Programmen und Plakaten zu „liften“. Ihr 
haltet also nun das runderneuerte Pavil-
lon-Programm in Händen, schließlich ist 
das die Visitenkarte von IG Kultur und Pa-
villon. Wie Ihr seht, wollen wir auch in die-
sem Bereich einen neuen Impuls für das 
stets spannende und bunte Programm im 
Pavillon geben.

In diesem Sinne: Auf weitere 25 Jahre 
hochwertige Soziokultur in einem Haus 
mit ganz eigenem Charakter und Charme! 
Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum, 
Pavillon!

Anne Czichowsky, Gewinnerin diverser 
internationaler Jazzpreise und Jazzpreis-
trägerin des Landes Baden-Württemberg 
2011, hat sich in den letzten Jahren mit 
vielen Projekten als Jazzsängerin einen 
Namen gemacht – eines davon ist das 
Anne Czichowsky Quintett. Dieses En-
semble schlägt neue Brücken zwischen 
Instrumental und Vocal Jazz. Bislang 
unbetextete Kompositionen und Instru-
mentalsoli wurden von der Jazzsängerin 
mit Lyrics versehen und arrangiert, ganz 
im Stil der sogenannten Vocalese, inspi-

riert von großen Vorbildern wie Kurt Elling 
oder Jon Hendricks. Aber auch Klassiker, 
Eigenkompositionen und modern arran-
gierte Jazzstandards finden einen Platz 
im Repertoire dieses Quintetts. Mit Thilo 
Wagner am Klavier, Lorenzo Petrocca an 
der Gitarre, Axel Kühn am Bass und Mat-
thias Daneck am Schlagzeug stehen mit 
Czichowsky vier Musikerpersönlichkeiten 
auf der Bühne, die sowohl als dialogfähi-
ge Einheit agieren, als auch als virtuose 
Solisten in den Vordergrund treten.
www.annesingsjazz.com

Null Fun in überfüllten Discos? Keine 
Böcke auf den Opernball? Aber Lust mal 
wieder Tanzschritte aufs Parkett zu legen 

bei fetziger Musik? Dann nichts wie hin 
zur Tanzparty! 
auch am So 1.4., 6.5, 3.6.

Die aus Chicago stammende Glenn 
Kaiser Band ist ein klassisches Blues / 
Rock-Trio dessen musikalischer Einfluss 
an Cream, Johnny Winter, ZZ Top, und 
Gov‘t Mule erinnert. Glenn Kaiser ist der 
Kopf von GKB, langjähriger Frontmann 
für die christliche HardRock-Band „Re-
surrection Band“. Kaisers gefühlvolle, 
bluesige Stimme und seine scharfe und 
präzise Arbeit an der elektrischen, der 
Slide- oder an der Lap-Steel-Gitarre 
werden ergänzt durch das punktgenaue 
Zusammenspiel mit Bassist Roy Montroy, 
ebenfalls ein ehemaliges Mitglied der 
Resurrection Band. Montory spielt nicht 
nur Bass, sondern schreibt zusammen 

mit Kaiser die meisten Songs der Band. 
Drummer Ed Bialach treibt die Schall-
mauer von GKB mit Präzision und Ele-
ganz voran. Die Konzerte von GKB zeigen 
ein breites Spektrum von Hard Rock bis 
hin zu authentischem Blues.
www.glennkaiser.com
Veranstalter: IG Narsapur

Im November 1999 ist die dreiköpfge 
Combo Opportunity angetreten, um die 
Songs auf die Bühne zu bringen, die zu 
Unrecht von den vielen Top40- und Gas-
senhauer-Bands links liegen gelassen 
werden. Besonders viel Freude macht 
dem Akustik-Trio, im „Opportunity-La-
bor“ zu arrangieren und den Songs ein 
neues Gewand zu verpassen. Marie Fo-
fana zaubert in ihrer Perkussions-Küche 
wundervoll swingende Grooves, Axel Na-

gel beschränkt sich an der akustischen 
Gitarre nicht auf „Akkord-Arbeit“, und 
Gaz am Bass wandelt immer wieder in 
solistischen Sphären. Hinzu kommt der 
solide dreistimmige Gesang – insgesamt 
ein tolles Erlebnis für Fans einfach guter 
Musik. Im Programm finden sich neben 
Eigenproduktionen Songs von Steely Dan, 
Joan Armatrading, Bruce Hornsby, Marc 
Cohn, Van Morrison oder Marvin Gaye.
www.opportunity-music.de

Seit fast 40 Jahren sind Albie Donnelly‘s 
Supercharge eine von Europas führenden 
Bands in Sachen Rhythm’n’Blues, Swing 
und Good-Time-Rock’n’Roll. Eine Party-
Band der Extraklasse, angeführt von der 
wohl besten Bläser-Sektion Europas um 
den charismatischen Ausnahmesaxo-
fonisten, Frontmann und Sänger Albie 
Donnelly. Seit ihrer Gründung 1973 war 
die Truppe schon mit Chuck Berry, B.B. 
King, Fats Domino, Ray Charles und 
Queen unterwegs, aber unzählige Male 

auch selbst als Headliner auf Tournee 
Weit besser noch als auf den 15 starken 
Alben kommt Albie Donnelly‘s grandioses 
Entertainer-Talent bei den Live-Auftritten 
zur Geltung. Und so wurde seine unver-
gessliche Bühnenerscheinung schnell 
zum Markenzeichen von Supercharge: 
Vollbart, Glatze und Sonnenbrille – und 
natürlich der unvergleichliche Saxofon-
Sound!
www.superchargeonline.de

Bei den großen Songs der Beatles, Stones, 
Kinks oder Doors läuft es Rockliebhabern 
immer wieder kalt den Rücken herunter. 
Aber welchen Stellenwert haben bei den 
deutschen Hörern die Texte? Wissen die 
Fans eigentlich, wovon die dichtenden 
Sänger und singenden Dichter erzählen? 
Bleibt nicht häufig die poetische Kraft der 
englischen Worte auf der Strecke? Hier 
setzt das Projekt „Poems on the rocks“ 
an. Die sechsköpfige Truppe aus Esslin-
gen covert etliche Song-Juwelen nicht 
nur souverän und lässig, sondern bringt 
zudem eine deutsche Version der Texte auf 

die Bühne. Während Sänger Jörg Krauss 
versiert und mit rockigem Schmelz die 
Originale haucht oder schmettert, rezitiert 
Wort-Frontmann Jo Jung die deutsche Va-
riante. Dabei überträgt er die Lyrics nicht 
Wort für Wort, sondern spürt der Seele der 
Klassiker nach – für den deutschsprachi-
gen Musikfan ein völlig neues Erlebnis. 
Mit Jo Jung (Rezitation), Jörg Krauss (Vo-
cals), Edgar Müller (Tasten), Andy Kemmer 
(Bass), Chris Berner (Gitarre) und Helmut 
Kipp (Schlagzeug).
www.poemsontherocks.de

Die Gruppe Asamblea Mediterranea ver-
zaubert das Publikum mit einem musi-
kalischen Dialog zwischen den jüdischen 
Kulturen der Sepharden und Ashkenazen. 
Erstere stammen aus Spanien und Por-
tugal. Nach ihrer Vertreibung flohen die 
meisten Sepharden um 1500 ins Osma-
nische Reich. In ihrer Musik mischen sich 

nordafrikanische, südspa-
nische, orientalische, grie-
chische und südslawische 
Einflüsse. Als Ashkenazen 
bezeichnet man dagegen 
die Juden aus Deutschland, 
Frankreich, den Niederlan-
den und Osteuropa. Ihre 
Sprache ist Jiddisch, ihre 
traditionelle Instrumen-
talmusik wird allgemein 
als Klezmer bezeichnet. In 
der jüdischen Welt gibt es 

viele Spannungen zwischen Sepharden 
und Ashkenazen. Asamblea Mediterranea 
möchte eine musikalische Brücke bauen. 
Das Ensemble zeigt die Unterschiede auf, 
aber auch, was beide Kulturen vereint.
www.asamblea-mediterranea.de
Veranstalter: vhs Böblingen-Sindelfingen 
in Kooperation mit der IG Kultur

Auf seinem im April 2010 erschienenen 
Debütalbum „Silence So Loud“ verbindet 
das junge Trio On Top of the Avalanche 
all seine Stärken. Da trifft aggressiver 
Gesang auf atmosphärische Cleanparts, 
vertrackter, dissonanter Lärm mündet in 
eingängigen Refrains mit Ohrwurmpoten-
zial. Die hochtalentierten Jungs stammen 
aus Schönaich und Herrenberg, studieren 
inzwischen Popmusik in Stuttgart und 
Mannheim. Mit Mathias Bloech (Gitarre/
Gesang), Marius Bornmann (Schlagzeug/
Gesang) und Dani Weber (Bass/Samples). 
www.ontopoftheavalanche.de
Sim Sin steht für Wut, Passion und Au-
thentizität. Das Stuttgarter Trio saugt die 
Extreme aus seinen Einflüssen heraus: 
den Rotz des Punk, den Schampus des 
Glam und den Staub des Wüstenrock – as 
Hardcore as Pop can be. Hier schmeckt 
man Hooklines à la DEVO, Sex Pistols, 
Nirvana und Queens Of The Stoneage, 

aber auch fremdartige Substanzen wie 
Disko Beatz, Eurotrash und Deathmetal. 
Die Band spaltet die Masse, zerhackt Kli-
schees und dreht sich dann selbst durch 
den Wolf.
www.myspace.com/sim-sin

Die Band Limanja mit ihrem vielsei-
tigem Sänger und Gitarristen Nazim 
Sabuncuoǧlu jongliert mit zeitgenössi-
schen Gitarren-Riffs, dem kristallinen 
Spiel auf der Langhalslaute Baǧlama 
(Hüseyin Temiz) und einem funkigen Bass 
(Stephan Schelens). Die packende Hand-
habung der Drums (Robert Wittmaier) 
und die mal weichen Liegetöne, mal stac-

catoartigen Einlagen der Violine (Klaus 
Marquardt) treten hinzu. Die gefühlvolle 
Stimme des Bandleaders hat Färbungen 
aus der westlichen Songwriter-Zunft und 
Posen des Rock übernommen, spielt aber 
auch mit den Arabesken des Nahen Os-
tens – ganz frische Geschichten aus 1001 
Nacht mit urbanem Flair. 
www.limanja.de

Wolf Maahn Fieber Hautnah Solotour

Sa 25. 02. | 20:30 � Eintritt: 20,- / 16,-

Wolf Maahn gehört zu den erfolgreichs-
ten und kreativsten Persönlichkeiten der 

deutschen Musikszene. Hits und lyrische 
Geniestreiche wie „Irgendwo in Deutsch-
land“, „Rosen im Asphalt“ oder „Ich wart 
auf Dich“ sind Meilensteine der deutschen 
Popgeschichte. Würde es eine Publikums-
wahl zur Top 20 der besten deutschspra-
chigen Rock/Pop-Songwriter geben: Wolf 
Maahn wäre ganz sicher dabei. Dabei ist 
es seine Kunst und sein Geheimnis, sich 
zwar neu zu erfinden, aber doch unver-
wechselbar zu bleiben. Abenteurer zu sein, 
und doch seine festen Wurzeln zu behalten 
im fruchtbaren Boden des R&B gefärbten 
Rock. Wenn es ihn hin und wieder alleine 
auf die Bühne treibt, wirkt die große Stär-
ke eines Abenteurers: Seine Spontaneität 
und sein direkter Zugang zu den Fans. 
Seine Hits klingen selbst in dieser puren 
Form so kraftvoll, so rhythmisch, dann 
wieder so einfühlsam und intim, dass sich 
bislang kein Publikum dieser besonderen 
Magie entziehen konnte.
www.wolfmaahn.de
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